
C, Getränke.

655

/. Das IVaffer, Jqua.

Qu. Aqua communis, gemeines Raffer.
{Reines IFc:£er, befieht aus ohngeführ Q%
Theilen Sauerßojf und 15 Theilen IVaJfer-

Lewis's Unter/, d, Natur u, d. EigenfchaJ:en des
gem. U'ajjers, nebft Betracht», uh, J\ med. KrSfth;
1792.

Das Walter ift tue Balis aller Getränke. Man
unterfcheidet oaehre Arten desfelben: Brunnen-
waffer, liegen vra ffer, Fl ufs waffer. Alle
(liefe Wäffer enthalten eine Beimifchung von mehr
oder weniger fremdartigen Subftanzcn und, vor¬
züglich das Quelhyaffer, einen grüfaern oder ge¬
ringern Aatheti von HoMcnHotlTiure.

Die Kennzeichen puten Waffers find: I) es ift
durchfichtig, gefchinack- und geruchlos und perlt
heim Eingiefsen; s) es erhitzt fioh beim Feuer
leicht und wird leicht wieder kalt; 3) es feut
beim Stilllteben keine Unreinigkeixen ab; 4) es löf't
Seife leicht auf; 5) es \*ird durch kalifche Flüs-
figkeiten und durch die Sil berauilü ding nicht ge¬
trübt. [Doch enthalten die meiften Quellwaffer,
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ihrer Brauchbarkeit zum Getränke und fonfligen
Nahrung unbefchadet, gewöhnlich noch Kochfalz
und andere S?.]üe, befonders mehr oder weniger
kohlenfaaren Kalk, je nachdem lie durch'falziges,
kalkiges u. f« w. Erdreich gtfloJTeu find. Das
reinfte Quellwaffer findet fich gewöhnlich in fan¬
digen Gegenden.3

P alletta (Verfuche mit dem warmen Blut
des menfchlichen Körpers) hat gefunden, dafs au-
fserhalb des menfchlichen Körpers fowchl das
warme als das kalte WalTer zu allen Jahrszeiten
der Bildung der infLammatorifcben Crufte wider-
fteht, und das Blut zu einer fchnellen Auflöfung
geneigt macht. Es ift die Grundlage der flüfiigen
Theile unfers Körpers, und befördert die Auslee¬
rung reizender, fcbädlicher Stoffe durch die ver-
fchiedenen Excretionen, -

Bei dem Gebrauch des Walters beruht fehr
viel auf dem Grade feiner Temperatur. Die Wir¬
kung des kalten Wallers befteht darin: 1) dafs es
den Theilen fchnell ihren WarmeßofF nimmt. Es
ift folglich, wenn es anhaltend und visl gebraucht
wird, ein Schwächungsmittel, s) Es verurfacht
durch feinen mechanifchen Eindruck und die Kälte
eine Zufammenziebung der Fafern. Es kann da¬
her indirect, und fo wie es innerlich gewöhnlich
gebraucht wird, die fefien Theile fiärken, und die
Wirkungen derfelben auf die flüfiigen vermehren.
Man gebraucht das kalte Waffer überhaupt in Zu-
fällen von Schwäche und vermehrter
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Reizb arbeit, wo die Entziehung der zu häufig
entwickelten Wärme noibwemHg wird. 1) Bei
einer Schwäche der V e rdauungs wer k zeu¬
ge, als Carmänativmittel; gegen das Magen¬
drücken und die Cardial^ie von krankhafter
Reizbarkeit und Schwäche (Schmuc ker's Schrif.
ten IL); gegen die Dispoßtion zu Koliken wegen
Afthenie der Gedärme; wider die WalTerfucht
(Millman animadveifl, de natura hydropis).

2) Gegen Katarrhalbe fchwerden, wenn
diefe durch vermehrte Reizbarkeit der Lungen un.
terhahen werden; in d r Angina catarrhalis als
Getränk, und zugleich äufserlich, zum Wafchen
der Bruft.

5) Gegen Blutflüffe; zur Stillung des Blut-
fpeiens in oft ktin Mitte] vvirkfamt-r, als ein Trunk
kaltes Waller: auch beim ßlutbrechen, gegen !V2ur-
terblutflüITe, wenn die nächfie Urfache dadurch
gehoben werden kann. In andern Fällen wird die
Anwendung oft nachtheilig.

4) In faulichten Krankheiten»

5) Bei kränklich vermehrter Reizbar¬
keit; daher gegen hyfterifche und epileptifche
Zufälle. Van der Hont (C. Samml. amerl Ab-
h'andll. für prakt. Aerzte, IX. p. 407), hefs eine
hyfterifche Perfon, die an vielen krampfhaften Zu-
fällen litt, täglich einige Gläfer kaltes WafTer trin¬
ken. Gegen hartnäckiges Erbrechen von

Arnemann's Mat. med, v. Kraus- a£
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übermäfsiger Reizbarkeit des Magens (Chevaffe
über den Gebrauch des kalten Waffers),

6) Gegen den Bandwurm; um ihn zu beru¬
higen, ift ein Trunk kaltes Waller eins der bellen
Mittel.

7) Als verdünnendes und ausführen¬
des Mittel; Sumaire heilte verfchiedene Kran¬
ke von der Gelbfucht, indem er kaltes Waller
in grofser Menge trinken lief«. Zur Milderung
mineralifcher Schärfen, des Mercurius fublimatus
corrofiv. u» a. (.Sy den 7t am),

8) Als kühlendes Mittel, weil es den
Wärmeftoff aufnimmt. Daher äufsert kaltes Waller
bei erhiutem Körper oft tödtliche Wirkungen.

Das warme Waffer ift ftärker verdünnend,
als das kalte. Die Wärme ift ein milder durch¬
dringender Reiz. Zugleich wirkt es auf die Aus¬
dünnung und den Urin. Man wendet es feiten
innerlich allein an, fondern im Theeaufgufs und
zu Tifanen und Getränken.

(UeberReinigung fchlechten Waffers (Lowilz,)

Aqua deftillata communis.
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